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1 Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Großhansdorf plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 48 

„Waldquartier am Eilbergweg (ehemalige Lungenheilstätte)“ sowie die 25. Ände-

rung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Großhansdorf. Der Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes „Waldquartier am Eilbergweg“ befindet sich westlich 

der Hoisdorfer Landstraße, südlich des Eilbergwegs, östlich der U-Bahntrasse der 

U1 und nördlich des Viehbachs.  

Es ist der Neubau von 6 Villen im Wald sowie die denkmalgerechte Sanierung und 

der Umbau eines Bestandsgebäudes (ehemalige Lungenheilanstalt) zu Wohn-

zwecken vorgesehen. Insgesamt sollen ca. 80 Wohnungen entstehen bei einer 

Ausweisung als allgemeines Wohngebiet (WA). 

Zur planungsrechtlichen Absicherung ist vorab eine schalltechnische Untersu-

chung erforderlich, die sich mit den Geräuscheinwirkungen durch den Straßenver-

kehrslärm auf das Plangebiet auseinandersetzt. Zudem werden die akustischen 

Auswirkungen der westlich und südlich benachbarten Betriebe (Verbrauchermärk-

te, Bauhof, Tierheim) und Sporteinrichtungen auf die Planung untersucht. Schall-

technische Konfliktbereiche werden aufgezeigt und beurteilt. Gegebenenfalls sind 

Vorschläge für Schallschutzmaßnahmen zu erarbeiten. 
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2 Arbeitsunterlagen 

Folgende Unterlagen standen für die Untersuchung zur Verfügung: 

Tabelle 1:  Bereitgestellte Unterlagen 

Art der Unterlagen 
Datei-
format 

Bereitgestellt  

per von am 

Bebauungsplan Vorentwurf 
Waldquartier Großhansdorf  

PDF  E-Mail claussen-seggelke stadtplaner 

Sell. Wild. Partnerschaftsgesell-
schaft mbB 

06.10.2021 

Bebauungsplan Nr. 48 „Wald-
quartier am Eilbergweg (ehe-

malige Lungenheilstätte)“  

PDF / 
DWG 

E-Mail claussen-seggelke stadtplaner 

Sell. Wild. Partnerschaftsgesell-
schaft mbB 

08.08.2022 

Straßenverkehrsdaten der 
BAB A1 (Verkehrszählung 
2015) 

XLSX download Bundesanstalt für Straßenwe-
sen (bast) 

17.08.2021 

Schallemissionsansätze aus 
Tennisanlage, Bauhof und 
Tierheim (Ortsbesichtigung) 

- - LÄRMKONTOR GmbH 14.09.2021 

Schallemissionsansätze Ver-
brauchermarkt ALDI 

- E-Mail ALDI GmbH & Co. KG Barg-
teheide 

15.10.2021 

Schallemissionsansätze Ver-
brauchermarkt PENNY 

- E-Mail PENNY Markt GmbH  

 

15.10.2021 

Verkehrsverteilung Hoisdorfer 
Landstraße, Eilbergweg und 
zusätzliche Verkehre B-Plan 

PDF E-Mail d+p dänekamp und partner  
beratende Ingenieure VBI 

01.11.2021 

05.11.2021 

Verkehrsuntersuchung PDF E-Mail 
Gemeinde Großhansdorf, Bau- 

und Umweltamt 
15.11.2021 

Prognose 2035 zum Schie-

nenverkehr der  

U1 Großhansdorf  

- E-Mail 

Hamburger Hochbahn AG 

Bereich Infrastruktur  

Abteilung Bahnanlagen 

Technisches Vertragswesen 

05.06.2019 

Haltestellenaushang  

U-Bahnhof Großhansdorf 
PDF E-Mail 

Bau- und Umweltamt 

Gemeinde Großhansdorf  

Auskunft erteilt:  

13.05.2019 

Haltestellenaushang  

U-Bahnhof Kiekut  

(Fahrtrichtung Großhansdorf) 

PDF E-Mail 

Bau- und Umweltamt 

Gemeinde Großhansdorf  

Auskunft erteilt:  

13.05.2019 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Verkehrslärm 

Im Sinne einer lärmoptimierten städtebaulichen Planung sollten die Orientie-

rungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005, Teil 1 /1/ eingehalten werden. 

Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug) 

Nutzung 

Orientierungswerte der DIN 18005 

Tag  
(06:00-22:00 Uhr) 

Nacht  
(22:00-06:00 Uhr) 

Reine Wohngebiete 50 dB(A) 40 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 45 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 50 dB(A) 

Kern- und Gewerbegebiete 65 dB(A) 55 dB(A) 

Idealerweise ist die Einhaltung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 der  

DIN 18005 /1/ anzustreben. Aus Sicht des Schallschutzes im Städtebau handelt 

es sich hierbei um erwünschte Zielwerte, jedoch nicht um Grenzwerte. Der Belang 

des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erforderlichen Ab-

wägung als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu verste-

hen. Dies bedeutet, dass die Orientierungswerte lediglich als Anhalt dienen und 

dass von ihnen sowohl nach oben als auch nach unten abgewichen werden kann. 

Nach allgemeiner Rechtsauffassung werden in der Regel die Grenzwerte der  

16. BImSchV /2/ zur Beurteilung der Höhe des Ermessensspielraums herangezo-

gen: 

Tabelle 3: Grenzwerte nach 16. BImSchV (Auszug) 

Nutzung 

Grenzwerte 16. BImSchV 

Tag  
(06:00-22:00 Uhr) 

Nacht  
(22:00-06:00 Uhr) 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und Altenheime 57 dB(A) 47 dB(A) 

Reine und allgemeine Wohngebiete 59 dB(A) 49 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 dB(A) 54 dB(A) 

Gewerbegebiete 69 dB(A) 59 dB(A) 

Nach Quellen der Lärmwirkungsforschung kann davon ausgegangen werden, 

dass Lärmbelastungen durch Straßenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungs-

pegel, tags) mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Risikoerhöhung für Herz-Kreislauf-
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Erkrankungen bewirken /3/. Der Sachverständigenrat für Umweltfragen hat sich 

2008 dafür ausgesprochen, dass bei Immissionswerten von 65 dB(A) LDEN und 

55 dB(A) LNight Maßnahmen zur Lärmminderung durchzuführen sind, um Gesund-

heitsgefährdungen auszuschließen /4/.  

Oberhalb der Grenze von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts in Aufenthaltsräu-

men, Schlaf- und Kinderzimmern ist die Schwelle der Gesundheitsgefährdung 

nach geltender Rechtsauffassung erreicht /5/. Rechtsurteile der jüngeren Vergan-

genheit ziehen die aktuellen Lärmsanierungswerte für Straßen (für Allgemeines 

Wohngebiet 64 dB(A) tags, 54 dB(A) nachts) für die Bewertung mit heran. Dies hat 

aber bisher mehr einen empfehlenden Charakter, verbindlich anzuwenden sind die 

niedrigeren Werte als anerkannte Gesundheitsgefährdungsschwelle bisher nicht.  

Oberhalb dieser Schwellen ist ein erhöhtes Abwägungserfordernis im Bebauungs-

plan gegeben. 

3.2 Gewerbelärm 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen durch gewerbliche Anlagen erfolgt 

nach der DIN 18005 Teil 1 „Schallschutz im Städtebau“ /1/. Im Beiblatt 1 zur 

DIN 18005 /1/ sind als Zielvorstellungen für den Schallschutz im Städtebau schall-

technische Orientierungswerte, getrennt für den Tag (06:00-22:00 Uhr) und die 

Nacht (22:00-06:00 Uhr), angegeben. Die DIN 18005 verweist hinsichtlich Gewer-

belärm auf die „Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm, TA Lärm“ /6/. Die 

TA Lärm dient dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädli-

chen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche 

Umwelteinwirkungen durch Geräusche von Anlagen, die als genehmigungsbedürf-

tige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des zweiten 

Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /7/ unterliegen. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche ist sicherge-

stellt, wenn die Schallbelastung durch Gewerbeanlagen am maßgeblichen Immis-

sionsort die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm (vgl. Tabelle 4) nicht überschrei-

tet.  

Im Plangebiet sowie der Nachbarschaft handelt es sich um Ausweisungen von all-

gemeinen Wohngebieten (WA).  
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Tabelle 4: Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte der TA Lärm  

Tag  
(06:00-22:00 Uhr) 

Nacht  
(22:00-06:00 Uhr) 

Reine Wohngebiete 50 dB(A) 35 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 40 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A) 

Urbane Gebiete 63 dB(A) 45 dB(A) 

Gewerbegebiete 65 dB(A) 50 dB(A) 

Anmerkungen: 
 Beurteilungszeiträume 

- Tag: 06:00-22:00 Uhr 

- Nacht (volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel): 22:00-06:00 Uhr 

 Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit  

Für folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsge-
bieten und Kurgebieten sowie für Krankenhäuser und Pflegeanstalten bei der Ermittlung des 
Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag zu berück-
sichtigen: 

- an Werktagen:  06:00-07:00 Uhr und 20:00-22:00 Uhr 

- an Sonn- und Feiertagen:  06:00-09:00, 13:00-15:00 und 20:00-22:00 Uhr 

Der Zuschlag beträgt 6 dB. Von der Berücksichtigung des Zuschlags kann abgesehen werden, 
soweit dies wegen der besonderen örtlichen Verhältnisse unter Berücksichtigung des Schutzes 

vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. 

 Einzelne Geräuschspitzen 

Einzelne Geräuschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 30 dB(A) so-

wie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. Bei seltenen Ereignissen sollen Ge-
räuschspitzen die Immissionsrichtwerte tagsüber um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um 
nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten. 

 6.7 Gemengelagen 

„Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer Geräuschauswirkungen vergleichbar genutzte 
und zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), können die für die zum 
Wohnen dienenden Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte auf einen geeigneten Zwischenwert 
der für die aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht werden, soweit dies 

nach der gegenseitigen Pflicht zur Rücksichtnahme erforderlich ist. Die Immissionsrichtwerte für 
Kern-, Dorf- und Mischgebiete sollen dabei nicht überschritten werden. Es ist vorauszusetzen, dass 
der Stand der Lärmminderungstechnik eingehalten wird. 

Für die Höhe des Zwischenwertes nach Absatz 1 ist die konkrete Schutzwürdigkeit des betroffenen 
Gebietes maßgeblich. Wesentliche Kriterien sind die Prägung des Einwirkungsgebiets durch den 

Umfang der Wohnbebauung einerseits und durch Gewerbe- und Industriebtriebe andererseits, die 
Ortsüblichkeit eines Geräusches und die Frage, welche der unverträglichen Nutzungen zuerst ver-
wirklicht wurde. Liegt ein Gebiet mit erhöhter Schutzwürdigkeit nur in einer Richtung zur Anlage, so 
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ist dem durch die Anordnung der Anlage auf dem Betriebsgrundstück und die Nutzung von Ab-

schirmungsmöglichkeiten Rechnung zu tragen.“ 

3.3 Sportlärm 

Die Beurteilung der Geräuscheinwirkungen der Sportanlage auf das Plangebiet 

erfolgt entsprechend der DIN 18005 nach der Sportanlagenlärmschutzverordnung 

- 18. BImSchV /11/. Die Beurteilungszeiten unterscheiden sich nach regulären 

Werktagen sowie in Sonn- und Feiertagen. Für diese Tage sind gesonderte Ruhe-

zeiten aufgeführt, um das Ruhebedürfnis der Wohnbevölkerung an Sonn- und 

Feiertagen zu berücksichtigen. Die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV sind in 

Tabelle 5 aufgeführt. 

Tabelle 5: Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV (Auszug) 

Nutzung 

Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV 

Tag Nacht 

aRZ 
iRZ  

am Morgen 
iRZ am Mittag 

und Abend 
ungünstigste 
volle Stunde 

Reine Wohngebiete 50 dB(A) 45 dB(A) 50 dB(A) 35 dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete,  
Kleinsiedlungsgebiet 

55 dB(A) 50 dB(A) 55 dB(A) 40 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 55 dB(A) 60 dB(A) 45 dB(A) 

Urbane Gebiete 63 dB(A) 58 dB(A) 63 dB(A) 45 dB(A) 

Gewerbegebiete 65 dB(A) 60 dB(A) 65 dB(A) 50 dB(A) 

Anmerkungen: 

 Bezugszeiträume 

- Tag, außerhalb der Ruhezeiten (aRZ) 
 - an Werktagen: 8:00 - 20:00 Uhr 

 - an Sonn- und Feiertagen: 9:00 - 13:00, 15:00 - 20:00 Uhr 

- Tag, innerhalb der Ruhezeiten (iRZ) 

 - an Werktagen: 6:00 - 8:00, 20:00 - 22:00 Uhr 

 - an Sonn- und Feiertagen: 7:00 - 9:00, 13:00 - 15:00, 20:00 - 22:00 Uhr 

- Nacht (ungünstigste volle Stunde) 

 - an Werktagen:  22:00 - 6:00 Uhr 

 - an Sonn- und Feiertagen:  22:00 - 7:00 Uhr 

Beträgt die gesamte Nutzungszeit der Sportanlage(n) an Sonn- und Feiertagen zusammen-
hängend weniger als 4 Stunden und fallen mehr als 30 Minuten der Nutzungszeit in die Zeit 
von 13:00 – 15:00 Uhr, gilt als Beurteilungszeitraum ein Zeitabschnitt von 4 Stunden, der die 
volle Nutzungszeit umfasst. 
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 Seltene Ereignisse 

Bei besonderen, seltenen Ereignissen und Veranstaltungen (an höchstens 18 Kalendertagen 
eines Jahres) gilt Folgendes: 
Die Immissionsrichtwerte der Tabelle dürfen um nicht mehr als 10 dB überschritten werden, 
keinesfalls aber dürfen die folgenden Höchstwerte überschritten werden: 

- tags (außerhalb der Ruhezeiten):  70 dB(A) 

- tags (innerhalb der Ruhezeiten):  65 dB(A) 

- nachts: 55 dB(A) 

 Einzelne Geräuschspitzen 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 
30 dB und nachts um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 
Die Immissionsrichtwerte innen dürfen um nicht mehr als 10 dB überschritten werden.  

Bei seltenen Ereignissen dürfen die hierfür geltenden Immissionsrichtwerte durch einzelne, kurz-
zeitige Geräuschspitzen tags um nicht mehr als 20 dB und nachts um nicht mehr als 10 dB über-
schritten werden. 
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4 Berechnungsgrundlagen 

Sämtliche Berechnungen erfolgten mit dem Programm IMMI, Version 2021 vom 

22.07.2021 der Firma Wölfel Engineering GmbH + Co. KG. In einem  

3-dimensionalen Berechnungsmodell wurde das Umfeld des Bauvorhabens digital 

erfasst. Das Modell enthält die vorhandenen Baukörper, die abschirmend oder 

reflektierend wirken, in ihrer Lage und Höhe sowie die jeweiligen Schallquellen. 

Die Berechnungen der Beurteilungspegel für die Straßen erfolgten gemäß der 
Zweiten Verordnung zur Änderung der Sechzehnten Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 
16. BImSchV vom 4. November 2020) nach dem Teilstückverfahren der „Richtli-
nien für den Lärmschutz an Straßen – Ausgabe 2019 – RLS-19 (VkBl. 2019, Heft 
20, lfd. Nr. 139, S. 698) /8/. 

Die Beurteilungspegel der U-Bahnstrecke U1 wurde nach dem in der „Richtlinie 
zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen - Schall 03“ /9/ ange-
gebenen Verfahren für Teilstücke berechnet.  

Die Ausbreitungsberechnung der Schallimmissionen aus den gewerblichen Anlagen 

wurde auf Grundlage der TA Lärm /6/ in Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 

„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“ /10/ durchgeführt. Für die 

Berechnung nach DIN ISO 9613-2:1999-10 ist der Faktor C0 für die Berechnung 

von Cmet erforderlich. Dieser wurde für Hamburg aus dem AK-TERM-Datensatz 

der Station Hamburg-Fuhlsbüttel (DWD 1975) des Jahres 2016 abgeleitet, dass nur 

geringfügig vom Mittelwert der Jahre 2010 bis 2019 abweicht.  

Die Berechnungen der schalltechnischen Auswirkungen von Sportanlagen erfolg-
ten auf Grundlage der „Sportanlagenlärmschutzverordnung“ - 18. BImSchV /11/ in 
Verbindung mit der DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 
im Freien“ /10/ unter Berücksichtigung des AK-TERM-Datensatzes der Station 
Hamburg-Fuhlsbüttel (DWD 1975) des Jahres 2016. 

Es wurden Schallimmissionsraster in einer Höhe von 5,4 m über Gelände (Höhe ca. 

1. OG) berechnet. 
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5 Eingangsdaten 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Waldquartier am Eilbergweg“ befin-

det sich im Einflussbereich der Hoisdorfer Landstraße und des Eilbergwegs, der 

Bundesautobahn A1 sowie der U-Bahntrasse der Linie U1. Auch die östlich be-

nachbarten Lebensmittel-Discounter, der südlich angrenzende gemeindliche Bau-

hof und das Tierheim sowie die Tennisanlage wirken potenziell auf das Plangebiet 

ein. 

5.1 Straßenverkehr 

Im Osten des Plangebiets befindet sich die stark befahrende Bundesautobahn A 1 

sowie die Hoisdorfer Landstraße. Im Norden wirkt der Eilbergweg auf das Unter-

suchungsgebiet ein. Westlich der A 1 besteht bis zur Höhe der Hoisdorfer Land-

straße eine Schallschutzeinrichtung in Form einer Wall-Wand-Kombination mit 

einer Höhe beginnend bei 7 m, welche in Höhe der Hoisdorfer Landstraße auf 2 m 

Höhe ausläuft.  

Die Verkehrsmengen der BAB A 1, basierend auf Verkehrszählungen der Bun-

desanstalt für Straßenwesen (bast) aus 2015 bzw. des Landes aus 2010 wurden 

auf den Prognosehorizont 2035 mit 1% Zuschlag pro Jahr hochgerechnet. 

Die Belastungsdaten des Eilbergwegs, der Hoisdorfer Landstraße sowie des zu-

sätzlichen Verkehrs aus dem B-Plangebiet resultieren aus den Verkehrszählungen 

sowie Hochrechnungen auf den Prognosehorizont 2035 des Verkehrsplaner „d+p 

dänekamp und partner“. Im Schallausbreitungsmodell sind die Verkehrsmengen, 

welche zusätzlich aus dem Plangebiet entstehen, jeweils zur Hälfte auf die Zu-

fahrtsstraße von Norden kommend und die Zufahrtsstraße von Osten kommend 

aufgeteilt. 

Für die Bundesautobahn A 1 wurde eine Oberfläche aus Asphaltbetone AC ≤ 11 

und ein Korrekturwert für Geschwindigkeiten von > 60 km/h für Pkw von -1,9 dB 

und für Lkw von -2,1 dB gemäß RLS-19 in Ansatz gebracht. Für den Eilbergweg 

und die Hoisdorfer Landstraße wurde ebenfalls eine Oberfläche aus Asphaltbeto-

ne AC ≤ 11 angenommen. Gemäß der RLS-19 wurde dementsprechend für Ge-

schwindigkeiten ≤ 60 km/h für Pkw ein Korrekturwert von -2,7 dB und für Lkw 

von  - 1,9 dB berücksichtigt. Für die Zufahrtsstraßen des Bebauungsplangebiets 

(Zufahrtsstraße Nord und Ost) wurde eine Oberfläche aus Splittmastixasphalt 

SMA 5 und SMA 8 mit einem Korrekturwert für Geschwindigkeiten ≤ 60 km/h für 

Pkw von -2,6 dB und für Lkw von -1,8 dB angenommen.  
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Die Belastungszahlen der umliegenden Straßen sind in Tabelle 6 zusammenge-

stellt. Die Lage der bei den Berechnungen berücksichtigten Straßen ist der Anlage 

1a zu entnehmen. 

Tabelle 6: Verkehrsdaten Prognose 2035 und Emissionspegel  
der umliegenden Straßen 

Abschnitt 
DTV 

Lkw-Anteile 
% 

vzul 
km/h 

Emissionspegel L’ 
dB(A) 

Lkw1 Lkw2 

2035 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

BAB A1 
nördl. AS 
Ahrensburg 

90.413 2,4 7,0 8,6 17,5 120 96,1 90,1 

Eilbergweg 6.070 2,38 2,38 2,38 2,38 50 77,1 68,7 

Hoisdorfer 
Landstraße 

5.761 2,2 2,2 2,2 2,2 50 77,3 65,5 

Zufahrtsstraße 
Nord B-Plan-
Gebiet 

183 3,24 0 3,24 0 30 59,7 52,6 

Zufahrtsstraße 
Ost B-Plan-
Gebiet 

183 3,24 0 3,24 0 30 59,7 52,6 

Erläuterungen: 
DTV: durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
vzul:   zulässige Höchstgeschwindigkeit 
L’:  längenbezogener Schallleistungspegel 

5.2 U-Bahn 

Die Verkehrsdaten zur Prognose 2035 der U-Bahnlinie U1 sowie die dazugehöri-

gen übrigen schallemissionsrelevanten Parameter wurden durch die Hamburger 

Hochbahn AG zur Verfügung gestellt. Gemäß den Angaben der Hamburger Hoch-

bahn AG ist beim untersuchten Abschnitt der U-Bahnlinie U1 von einer Strecken-

belegung im10 Minuten-Takt auszugehen. Die in das Schallausbreitungsmodell 

übernommenen Daten sind in Tabelle 7 zusammengefasst. 
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Tabelle 7: Schienenverkehrsdaten der U-Bahnlinie U1 im Bereich Großhansdorf. 
Prognose 2030 

Zugart 

Zugzahlen 
v 

Fz-
Anz. 

Fz- 
Typ 

Kat. Achsen 

LʻWA 

Tag Nacht 

Tag Nacht (6-22 h) (22-6 h) 

(6-22 h) (22-6 h) 
in 

km/h 
in dB(A) 

DT5 –  
Typ 9/3 

101 26 50 3 2 23 8 68 65 

DT5 –  
Typ 9/3 

101 28 50 3 2 23 8 68 65 

Summe  
(beider  

Richtungen) 
202 54 

   
  71 68 

Erläuterungen:  

v zulässige Höchstgeschwindigkeit 
Fz Fahrzeug 
Anz. Anzahl 
Kat. Kategorie  
LʻWA A-bewerteter Gesamtpegel der längenbezogenen Schallleistung  

5.3 ALDI-Markt östlich des Plangebiets 

Für die detaillierte Modellierung des ALDI-Marktes am Eilbergweg in Großhans-

dorf wurden die Beschreibungen der Betriebsabläufe vom zuständigen Betreiber 

des ALDI-Marktes übermittelt. Die Eingangs- und Emissionsdaten werden nach-

folgend detailliert erläutert. Die Lage der einzelnen Schallquellen sind in Anlage 1b 

dargestellt. 

Für den Betrieb des Einkaufszentrums mit Nahversorger ist von folgenden rele-

vanten Schallquellen auszugehen: 

 Parkplatz  

 Einkaufswagen-Sammelbox 

 Lkw 

 Vorgänge in der Anlieferungszone 

 Abfallentsorgung 

 Haustechnische Anlagen 

Die Öffnungszeiten des ALDI-Marktes sind werktags von 7:00 bis 20:00 Uhr. 
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5.3.1 Parkplatz 

Der Parkplatz mit 72 Pkw-Stellplätzen liegt östlich des Marktes. Die Zu- und Ab-

fahrt des ALDI-Marktes erfolgen getrennt. Die Zufahrt verläuft über den Eilberg-

weg und die Abfahrt über die Straße Neuer Postweg.  

Laut Angaben des Betreibers ist an einem verkaufsstarken Tag mit 1.250 Kunden 

zu rechnen. Es wurde zur sicheren Seite hin angenommen, dass 75% aller Kun-

den mit einem Pkw kommen. Daraus ergeben sich 938 motorisierte Kunden pro 

Tag.  

Um der Tatsache Rechnung zu tragen, dass Pkw-Bewegungen von Kunden und 

Mitarbeitern auch vor 7:00 Uhr bzw. nach 20:00 Uhr auftreten können, wurden 10 

Pkw-Bewegungen jeweils zwischen 6:00 und 7:00 Uhr und nach 20:00 Uhr ange-

nommen. Diese 10 Fahrten beinhalten 5 Kunden- sowie 5 Mitarbeiterfahrten. Die 

übrigen 1.741 Pkw-Bewegungen wurden gleichmäßig auf den Tagzeitraum zwi-

schen 7:00 und 20:00 Uhr verteilt. 

Aus diesen Annahmen ergibt sich eine Wechselfrequenz von 1,86 Bewegungen 

pro Stellplatz und Stunde außerhalb der Ruhezeiten (7:00-20:00 Uhr) und eben-

falls 1,86 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde innerhalb der Ruhezeiten (6:00-

7:00 Uhr; 20:00-22:00 Uhr). 

Der Parkplatz besteht aus fasenfreiem Betonsteinpflaster.  

Die Berechnung der Geräuschemissionen der Parkplätze erfolgt nach dem zu-

sammengefassten Verfahren der Parkplatzlärmstudie von 2007 (PLS 2007) /12/. 

Danach werden Parkplätze an Einkaufszentren mit einem Zuschlag für die Park-

platzart KPA von 5 dB für einen Parkplatz an einem Einkaufsmarkt mit Standard-

Einkaufswagen auf Pflaster (Fugenbreite ≤ 3 mm) und einem Zuschlag für die Im-

pulshaltigkeit KI von 4 dB berücksichtigt. 

Für das Türenschlagen auf dem Parkplatz wurde ein Spitzenpegel von 100 dB(A) 

angesetzt. 

Die Berechnung der Parkplatz Zu- und Ausfahrten wurde ebenfalls gemäß der 

Parkplatzlärmstudie durchgeführt und entsprechend der oben beschriebenen 

Parkplatznutzung modelliert. Hiernach kann für die Fahrt eines Pkw auf Pflaster 

ein auf eine Stunde umgerechneter, längenbezogener Schallleistungspegel L’WA,1h 

von 49 dB(A) angesetzt werden. 

Die Pkw-Bewegungen wurden gleichmäßig auf die Zufahrt aus Richtung des Eil-

bergwegs und die Ausfahrt in Richtung Neuer Postweg verteilt.  
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Die Eingangs- und Emissionsdaten des Parkplatzes sowie dessen Zu- und Aus-

fahrten sind in Tabelle 8 und Tabelle 9 zusammengefasst. Die Lage des Parkplat-

zes sowie die Fahrspuren sind in Anlage 1 b dargestellt. 

Tabelle 8: Emissionsdaten Parkplatz 

Quelle  
Bewegungen 

gesamt 
Anzahl 

Stellplätze 

Bewegungen 
pro Stellpl.  

und h 
Einwirkzeit 

Oberflä-
che  

LWA,r 
/dB(A) 

Parkplatz  
134 

72 
1,86 

6:00-7:00 Uhr; 
20:00-22:00 Uhr fasenfrei-

es Pflaster 
89 

1741 1,86 7:00-20:00 Uhr 

Erläuterungen: 
LWA,r: beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum, ohne Ruhezeitenzuschläge 

Tabelle 9: Emissionsdaten Zu- und Ausfahrten Pkw 

Quelle  Zeitraum 
Einwirk-

zeit 
Fahrzeug-

Bewegungen 

L’WA,1h 

Ereignis 
L’WA,r 

  h pro Zeitraum dB(A) dB(A) 

Zufahrt Pkw  

Eilbergweg 

6:00-7:00 Uhr 

1 

10 

49 66 7:00-20:00 Uhr 871 

20:00-22:00 Uhr 10 

Abfahrt Pkw  

Neuer Postweg 

7:00-20:00 Uhr 
1 

871 
49 66 

20:00-22:00 Uhr 10 

Erläuterungen: 

L’WA,1h: längenbezogener Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet 
L’WA,r: beurteilter längenbezogener Schallleistungspegel im Zeitraum, ohne Ruhezeitenzuschläge 

5.3.2 Einkaufswagen-Sammelbox 

Im Eingangsbereich des Marktes steht eine Einkaufswagen-Sammelbox (EKW-

Box). Eine EKW-Box ist, nach dem technischen Bericht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen /13/, mit einem auf 

eine Stunde gemittelten Schallleistungspegel von LWA,1h = 72 dB(A) pro Kontakt zu 

modellieren.  

Basierend auf dem Parkplatzverkehr (vgl. Kapitel 5.3.1) wurde mit rund 938 Pkw 

pro Tag gerechnet. Es wird davon ausgegangen, dass jeder Kunde, der mit dem 

Pkw zum Einkaufen fährt, auch einen Einkaufswagen benutzt.  

Entsprechend der im vorangegangen genannten Kapitel angenommenen Vertei-

lung der Pkw-Bewegungen wird daher davon ausgegangen, dass im Zeitraum 

zwischen 6:00 und 7:00 Uhr sowie zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr jeweils ma-
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ximal 5 Einkaufswagen-Kontakte von Kunden auftreten. Die übrigen 1.741 Kontak-

te wurden gleichmäßig auf den Zeitraum zwischen 7:00 und 20:00 Uhr aufgeteilt. 

Die Emissionsdaten der EKW-Box sind in Tabelle 10 dargestellt. Die Lage der 

EKW-Box kann der Anlage 1 b entnommen werden. 

Tabelle 10: Emissionsdaten Einkaufswagen-Sammelbox 

Quelle  Zeitraum 

L’WA,1h 

pro Ereignis 
dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Einwirkzeit 
pro Ereignis 

h 

LWA,r 

dB(A) 

EKW-Box 

6:00-7:00 Uhr 

72 

5 

1 96 7:00-20:00 Uhr 1.741 

20:00-22:00 Uhr 10 

Erläuterungen: 

LWA,1h: Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet 
LWA,r: beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum 

Gemäß dem „Technischen Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräu-

sche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren“ /13/ wurden die Einkaufswagenbo-

xen mit einem Spitzenpegel von 102 dB(A) versehen.  

5.3.3 Lkw und Kleintransporter, Anlieferung 

Für den ALDI-Markt ist laut Angaben des Betreibers täglich mit Anlieferungen 

durch einen ALDI-Lkw für Frischwaren zu rechnen. Zudem liefert 4x wöchentlich 

ein weiterer Lkw Ware an. Die Anlieferungen erfolgen im Zeitraum zwischen 6:00 

und 22:00 Uhr.  

Es wurde zur „sicheren Seite“ davon ausgegangen, dass der ALDI-Lkw für 

Frischwaren in der morgendlichen Ruhezeit (6:00 – 7:00 Uhr) und ein weiterer Lkw 

zwischen 7:00 bis 22:00 Uhr Ware anliefert.  

Die Lkw befahren für die Anlieferung die Zufahrt über den Eilbergweg, rangieren 

vor der Anlieferungszone und verlassen das Gelände über die Abfahrt in Richtung 

Neuer Postweg.  

Laut dem „Technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch 

Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, …“ /14/ sind für das Fah-

ren eines Lkw ein auf 1 m Wegelement und 1 Stunde gemittelter, längenbezoge-

ner Schallleistungspegel von 63 dB(A) und für das Rangieren von 68 dB(A) anzu-

setzen. Zudem wurde für das Entlüftungsgeräusch der Betriebsbremse eines Lkw 

ein Spitzenpegel von 108 dB(A) berücksichtigt. 
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Die Emissionsdaten der Anlieferungsfahrten sind in der Tabelle 11 zusammenge-

fasst. Die genaue Lage der einzelnen Schallquellen ist in Anlage 1b dargestellt. 

Tabelle 11: Emissionsdaten Lkw-Fahrten 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Beurteilungs- 
zeit  
h 

L’WA,r 

dB(A) 

Lkw Fahrt  
(je Fahrspur) 

6:00-7:00 Uhr 

63 

1 1 

54 
Lkw Fahrt  
(je Fahrspur) 

7:00-22:00 Uhr 1 1 

Lkw Rangieren 6:00-7:00 Uhr 
68 

1 1 
59 

Lkw Rangieren 7:00-22:00 Uhr 1 1 

Erläuterungen: 
L’WA,1h: auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 
L’WA,r: beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 

5.3.4 Vorgänge in der Anlieferungszone 

Die schallrelevanten Vorgänge im Zusammenhang mit der Verladung der angelie-

ferten Waren finden in der Anlieferungszone an der Rückfassade des ALDI-

Marktes im Süden statt (siehe Anlage 1b).  

Sämtliche Annahmen bezüglich der Verladung der angelieferten Waren sowie zur 

Abfallbehandlung wurden zur „sicheren Seite“ hin nach der Studie der Hessischen 

Landesanstalt für Umwelt /14/ und /15/ sowie dem Technischen Bericht zur Unter-

suchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen der Hessischen Lan-

desanstalt für Umwelt aus dem Jahr 1995 /13/ modelliert. 

Für die schallrelevanten Vorgänge im Bereich der Anlieferungszone wurden die 

Überfahrten von Palettenhubwagen über eine Ladebordwand sowie die Rollgeräu-

sche auf dem Wagenboden berücksichtigt. Nach Angaben der auftraggebenden 

Stelle werden 31 Paletten pro Lkw angesetzt. Es treten pro Anlieferung somit 62 

Paletten-Bewegungen vom und zum Lkw auf. Der berücksichtigte Lieferverkehr 

(Art und Anzahl der Fahrzeuge) ist detailliert in Kapitel 5.3.3 beschrieben. 

Des Weiteren wurde für die Anlieferung von Tiefkühlware der Betrieb eines Lkw-

Kühlaggregats im Anlieferungsbereich berücksichtigt. Für die Kühlaggregate wur-

de aus Erfahrungswerten ein Betrieb von jeweils 15 Minuten und ein Schallleis-

tungspegel von 93 dB(A) angesetzt. 
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Die Emissionsdaten der schallrelevanten Vorgänge in der Anlieferungszone sind 

in Tabelle 12 zusammengestellt. Die Lage der Schallquellen kann der Anlage 1b 

entnommen werden. 

Tabelle 12: Emissionsdaten Anlieferungszone 

Betriebsvorgang Zeitraum 
LWA 

dB(A) 
Beurtei-
lungszeit 

Anzahl der 
Ereignisse 

LWA,r 

dB(A) 

Palettenhubwagen über 
die fahrzeugeigene Lade-
bordwand 

6:00-7:00 Uhr 
88 1 h 

62 
97 

7:00-20:00 Uhr 62 

Rollgeräusche Wagenbo-
den  

6:00-7:00 Uhr 
75 1 h 

62 
71* 

7:00-20:00 Uhr 62 

Kühlaggregat Lkw 6:00-7:00 Uhr 93 15 min 1 75 

Erläuterungen: 

LWA:  Schallleistungspegel eines Einzelereignisses 
LWA,r:  beurteilter Schallleistungspegel (Zeitgewichtung enthalten, ohne Ruhezeitzuschläge) 
LNS: lauteste Nachtstunde 
*: bei diesen Werten handelt es sich um einen beurteilten flächenbezogenen  

Schallleistungspegel L’’WA,r 

Gemäß dem technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen 

durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen /13/ wurden für die Palettenhubwagen 

ein Spitzenpegel von 113 dB(A) und für die Rollcontainer ein Spitzenpegel von 

112 dB(A) berücksichtigt.  

5.3.5 Abfallentsorgung 

Südlich der Anlieferungszone ist ein Bereich zur Abfallentsorgung vorgesehen. In 

diesem Bereich erfolgt der Betrieb eines Schneckenverdichters sowie der Aus-

tausch von Abfallcontainern. 

Für den Schneckenverdichter wurde aus Erfahrungswerten eine voraussichtliche 

tägliche Betriebsdauer des Geräts von 90 Minuten und ein Schalleistungspegel 

von ca. 80 dB angesetzt. Für die Berechnung wurde angenommen, dass der 

Schneckenverdichter morgens (6:00-7:00 Uhr) für 30 Minuten und tagsüber (7:00-

20:00 Uhr) für 60 Minuten betrieben wird. 

Für den Austausch des Abfallcontainers wurde von der Fahrt eines Abfall-Lkws 

pro Monat ausgegangen. Dabei wurde angenommen, dass der Abfall-Lkw den 

Parkplatz über die Einfahrt am Eilbergweg befährt, rangiert und auf demselben 

Wege wieder verlässt. Der Emissionsansatz für die Lkw-Bewegungen entspricht 

dem aus Kapitel 5.3.3. 
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Der Austausch des Altpapiercontainers (Container aufnehmen und absetzen) wur-

de mit Emissionsansätzen gemäß der hessischen Studie /15/ modelliert.  

Die Emissionsdaten der schallrelevanten Vorgänge im Rahmen der Abfallentsor-

gung sind in Tabelle 13 und Tabelle 14 zusammengestellt. Zur „sicheren Seite“ 

wird davon ausgegangen, dass die monatliche Abholung genau an diesem Tag 

stattfindet. 

Tabelle 13: Emissionsdaten Abfallentsorgung 

Betriebsvorgang Zeitraum 
LWA 

dB(A) 

Einwirkzeit 
h 

Anzahl der 
Ereignisse 

LWA,r 

dB(A) 

Schneckenverdichter 
6:00-7.00 Uhr 

80 
0,5 h 1 

70 
7:00-20.00 Uhr 1 h 1 

Container aufnehmen 
7:00-20.00 Uhr 

105 1,5 min 1 77 

Container absetzen 102 1,5 min 1 74 

Erläuterungen: 

LWA:  Schallleistungspegel eines Einzelereignisses 
LWA,r:  beurteilter Schallleistungspegel (Zeitgewichtung enthalten, ohne Ruhezeitzuschläge) 

Tabelle 14: Emissionsdaten Lkw-Fahrten, Abfallentsorgung 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Beurteilungs- 
zeit  
h 

L’WA,r 
dB(A) 

Lkw Fahrt  
(je Fahrspur) 

7:00-20.00 Uhr 63 1 1 51 

Lkw Rangieren 7:00-20.00 Uhr 68 1 1 56 

Erläuterungen: 
L’WA,1h: auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 
L’WA,r: beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 

5.3.6 Haustechnische Anlagen 

An der Südostfassade des ALDI-Marktes im Bereich der Anlieferungszone befin-

det sich ein Industrie - Hochleistungsluftkühler für Kühl- und Gefrierräume der Fir-

ma Lu-ve mit drei Ventilatoren. Nähere Angaben des Betreibers zur Haustechnik 

liegen nicht vor. Für den Industrie – Hochleistungsluftkühler ist ein Schalleistungs-

pegel je Ventilator von LWA = 83 dB(A)1 angesetzt worden. Dieser Schalleistungs-

 
1 Herstellerdatenblatt CHS-LHS Industrie Hochleistungsluftkühler für Kühl- und Gefrierräume, 

http://www.hasco.ro/documentatie/Suflante%20-%20Condensatoare/Lu-Ve/CHS_LHS.pdf, S. 8 
(CS50H LS50H) 
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pegel ist vergleichbar mit dem Emissionsansatz für Industrie – Hochleistungsluft-

kühler aus ähnlichen schalltechnischen Untersuchungen für Discounter.  

Für eine konservative Abschätzung wurde von einem 24-Stunden-Betrieb der Ge-

räte ausgegangen.  

Die Emissionsdaten der Haustechnik sind in Tabelle 15 aufgeführt.  

Tabelle 15: Emissionsdaten haustechnische Anlagen 

Quelle Zeitraum Anzahl 
LWA 

dB(A) 
Einwirkdauer 

h 
LWA,r  

dB(A) 

Industrie-

Hochleistungs-
luftkühler  

0:00-24:00 Uhr 1 83 24 83 

Erläuterungen: 
LWA:  Schallleistungspegel eines Einzelereignisses 
LWA,r : beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 
 

5.4 Penny-Markt östlich des Plangebiets 

Für die detaillierte Modellierung des Penny-Marktes am Eilbergweg in Großhans-

dorf wurden die Beschreibungen der Betriebsabläufe vom zuständigen Betreiber 

des Penny-Marktes übermittelt. Die Eingangs- und Emissionsdaten werden nach-

folgend detailliert erläutert. Die Lage der einzelnen Schallquellen sind in Anlage 1b 

dargestellt. 

Für den Betrieb des Einkaufszentrums mit Nahversorger ist von folgenden rele-

vanten Schallquellen auszugehen: 

 Einkaufswagen-Sammelbox 

 Lkw  

 Vorgänge in der Anlieferungszone 

 Abfallentsorgung 

 Haustechnische Anlagen 

Die Öffnungszeiten des Penny-Marktes sind werktags von 7:00 bis 21:00 Uhr. Ein 

zugewiesener Parkplatz für den Penny-Markt ist nicht vorhanden. Daher wird die 

Betrachtung eines Parkplatzes sowie die Zufahrtswege zum Parkplatz nicht be-

rücksichtigt. Für die Mitarbeiter stehen 3 Parkplätze in der Tiefgarage, welche sich 

neben der Anlieferungszone befindet, zur Verfügung. Auf Grund der Entfernung 

zum Plangebiet wird die Tiefgarage für die Berechnung im Modell nicht berück-

sichtigt. 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 48  
„Waldquartier am Eilbergweg (ehemalige Lungenheilstätte)“ und  
25. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Großhansdorf 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2021.173.1  Seite 23 von 50 

5.4.1 Einkaufswagen-Sammelbox 

Im Eingangsbereich des Marktes steht eine Einkaufswagen-Sammelbox (EKW-

Box). Eine EKW-Box ist, nach dem technischen Bericht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen /13/, mit einem auf 

eine Stunde gemittelten Schallleistungspegel von LWA,1h = 72 dB(A) pro Kontakt zu 

modellieren.  

Basierend auf der Nettoverkaufsfläche von 756 m² wurde eine Kundenanzahl von 

1.172 Kunden geschätzt. Es wird davon ausgegangen, dass 75 % der Kunden, 

somit 879 Kunden, einen Einkaufswagen benutzt.  

Es wird davon ausgegangen, dass im Zeitraum zwischen 6:00 und 7:00 Uhr sowie 

zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr jeweils maximal 5 Einkaufswagen-Kontakte 

von Kunden auftreten. Die übrigen Kontakte wurden gleichmäßig auf den Zeitraum 

zwischen 7:00 und 20:00 Uhr aufgeteilt. 

Die Emissionsdaten der EKW-Box sind in Tabelle 16 dargestellt. Die Lage der 

EKW-Box kann der Anlage 1 b entnommen werden. 

Tabelle 16: Emissionsdaten Einkaufswagen-Sammelbox 

Quelle  Zeitraum 

L’WA,1h 

pro Ereignis 
dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Einwirkzeit 
pro Ereignis 

h 

LWA,r 

dB(A) 

EKW-Box 

6:00-7:00 Uhr 

72 

5 

1 96 7:00-20:00 Uhr 1474 

20:00-22:00 Uhr 284 

Erläuterungen: 

LWA,1h: Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet 
LWA,r: beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum 
LNS: lauteste Nachstunde 

Gemäß dem „Technischen Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegeräu-

sche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren“ /13/ wurden die Einkaufswagenbo-

xen mit einem Spitzenpegel von 102 dB(A) versehen.  

5.4.2 Lkw Anlieferung 

Für den Penny-Markt ist laut Angaben des Betreibers täglich mit Anlieferungen 

durch einen Penny-Lkw zu rechnen. Zudem liefert 3x wöchentlich ein Lkw mit 

Kühlaggregat Frischware an. Die Anlieferungen erfolgen im Zeitraum zwischen 

6:00 und 22:00 Uhr.  
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Es wurde zur „sicheren Seite“ davon ausgegangen, dass der Lkw mit Kühlaggre-

gat in der morgendlichen Ruhezeit (6:00 – 7:00 Uhr) und ein weiterer Lkw zwi-

schen 7:00 bis 22:00 Uhr Ware anliefert.  

Die Lkw befahren für die Anlieferung die Zufahrt über die Straße Neuer Postweg, 

rangieren vor der Anlieferungszone und verlassen das Gelände ebenfalls über den 

Neuen Postweg.  

Laut dem „Technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch 

Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren,…“ /13/ sind für das Fah-

ren eines Lkw ein auf 1 m Wegelement und 1 Stunde gemittelter, längenbezoge-

ner Schallleistungspegel von 63 dB(A) und für das Rangieren von 68 dB(A) anzu-

setzen. Zudem wurde für das Entlüftungsgeräusch der Betriebsbremse eines Lkw 

ein Spitzenpegel von 108 dB(A) berücksichtigt. 

Die Emissionsdaten der Anlieferungsfahrten sind in der Tabelle 17 zusammenge-

fasst. Die genaue Lage der einzelnen Schallquellen ist in Anlage 1b dargestellt. 

Tabelle 17: Emissionsdaten Lkw-Fahrten 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Beurteilungs- 
zeit  
h 

L’WA,r 

dB(A) 

Lkw Fahrt  
(je Fahrspur) 

6:00-7:00 Uhr 

63 

1 1 

54 
Lkw Fahrt  
(je Fahrspur) 

7:00-20:00 Uhr 1 1 

Lkw Rangieren 6:00-7:00 Uhr 
68 

1 1 
59 

Lkw Rangieren 7:00-20:00 Uhr 1 1 

Erläuterungen: 
L’WA,1h: auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 
L’WA,r: beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 
LNS: lauteste Nachtstunde 

5.4.3 Vorgänge in der Anlieferungszone 

Die schallrelevanten Vorgänge im Zusammenhang mit der Verladung der angelie-

ferten Waren finden in der Anlieferungszone an der Fassade zum Neuen Postweg 

orientiert statt (siehe Anlage 1b).  

Sämtliche Annahmen bezüglich der Verladung der angelieferten Waren sowie zur 

Abfallbehandlung wurden zur „sicheren Seite“ hin nach der Studie der Hessischen 

Landesanstalt für Umwelt /14/ und /15/ sowie dem Technischen Bericht zur Unter-

suchung der Lkw- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen der Hessischen Lan-

desanstalt für Umwelt aus dem Jahr 1995 /13/ modelliert. 
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Für die schallrelevanten Vorgänge im Bereich der Anlieferungszone wurden die 

Überfahrten von Palettenhubwagen über eine Ladebordwand sowie die Rollgeräu-

sche auf dem Wagenboden berücksichtigt. Nach Erfahrungswerten aus schall-

technischen Untersuchungen weiterer Penny-Märkte werden 20 Paletten pro Lkw 

angesetzt. Es treten pro Anlieferung somit 40 Paletten-Bewegungen vom und zum 

Lkw auf. Der berücksichtigte Lieferverkehr (Art und Anzahl der Fahrzeuge) ist de-

tailliert in Kapitel 5.3.3 beschrieben. 

Des Weiteren wurde für die Anlieferung von Tiefkühlware der Betrieb eines Lkw-

Kühlaggregats im Anlieferungsbereich berücksichtigt. Für die Kühlaggregate wur-

de aus Erfahrungswerten ein Betrieb von jeweils 15 Minuten und ein Schallleis-

tungspegel von 93 dB(A) angesetzt. 

Die Emissionsdaten der schallrelevanten Vorgänge in der Anlieferungszone sind 

in Tabelle 18 zusammengestellt. Die Lage der Schallquellen kann der Anlage 1b 

entnommen werden. 

Tabelle 18: Emissionsdaten Anlieferungszone 

Betriebsvorgang Zeitraum 
LWA 

dB(A) 
Beurtei-
lungszeit 

Anzahl der 
Ereignisse 

LWA,r 

dB(A) 

Palettenhubwagen über 
die fahrzeugeigene Lade-
bordwand 

6:00-7:00 Uhr 
88 1 h 

40 
95 

7:00-20:00 Uhr 40 

Rollgeräusche Wagenbo-
den  

6:00-7:00 Uhr 
75 1 h 

40 
74* 

7:00-20:00 Uhr 40 

Kühlaggregat Lkw 6:00-7:00 Uhr 93 15 min 1 75 

Erläuterungen: 

LWA:  Schallleistungspegel eines Einzelereignisses 
LWA,r:  beurteilter Schallleistungspegel (Zeitgewichtung enthalten, ohne Ruhezeitzuschläge) 
LNS: lauteste Nachtstunde 
*: bei diesen Werten handelt es sich um einen beurteilten flächenbezogenen  

Schallleistungspegel L’’WA,r 

Gemäß dem technischen Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen 

durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen /13/ wurden für die Palettenhubwagen 

ein Spitzenpegel von 113 dB(A) und für die Rollcontainer ein Spitzenpegel von 

112 dB(A) berücksichtigt.  
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5.4.4 Abfallentsorgung 

Neben der Anlieferungszone ist ein Bereich zur Abfallentsorgung vorgesehen. In 

diesem Bereich erfolgt der Austausch von Abfallcontainern. 

Für den Austausch des Abfallcontainers wurde von der Fahrt eines Abfall-Lkws 

pro Monat ausgegangen. Dabei wurde angenommen, dass der Abfall-Lkw den 

Bereich der Abfallentsorgung über die Straße Neuer Postweg befährt, rangiert und 

auf demselben Wege wieder verlässt. Der Emissionsansatz für die Lkw-

Bewegungen entspricht dem aus Kapitel 5.3.3. 

Der Austausch des Altpapiercontainers (Container aufnehmen und absetzen) wur-

de mit Emissionsansätzen gemäß der hessischen Studie /15/ modelliert.  

Die Emissionsdaten der schallrelevanten Vorgänge im Rahmen der Abfallentsor-

gung sind in Tabelle 19 und Tabelle 20 zusammengestellt. Zur „sicheren Seite“ 

wird davon ausgegangen, dass die monatliche Abholung genau an diesem Tag 

stattfindet. 

Tabelle 19: Emissionsdaten Abfallentsorgung 

Betriebsvorgang Zeitraum 
LWA 

dB(A) 

Einwirkzeit 
h 

Anzahl der 
Ereignisse 

LWA,r 

dB(A) 

Container aufnehmen 
7:00-20.00 Uhr 

105 1,5 min 1 77 

Container absetzen 102 1,5 min 1 74 

Erläuterungen: 

LWA:  Schallleistungspegel eines Einzelereignisses 
LWA,r:  beurteilter Schallleistungspegel (Zeitgewichtung enthalten, ohne Ruhezeitzuschläge) 

Tabelle 20: Emissionsdaten Lkw-Fahrten, Abfallentsorgung 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Beurteilungs- 
zeit  
h 

L’WA,r 
dB(A) 

Lkw Fahrt  
(je Fahrspur) 

7:00-20.00 Uhr 63 1 1 51 

Lkw Rangieren 7:00-20.00 Uhr 68 1 1 56 

Erläuterungen: 
L’WA,1h: auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel 
L’WA,r: beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 
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5.5 Bauhof 

Für die Betriebsabläufe auf dem Bauhof in Großhansdorf ist während der Be-

triebszeiten von 07:00-16:00 Uhr von folgenden relevanten Schallquellen auszu-

gehen: 

 Mitarbeiterparkplätze 

 Fahrzeugbewegungen auf dem Gelände 

 Abfallentsorgung 

 Nutzung Salzsilos 

 Schüttgutlager 

5.5.1 Mitarbeiterparkplätze 

Auf dem Gelände des Bauhofs Großhansdorf befindet sich ein Parkplatz (vgl. An-

lage 1 b) mit insgesamt 10 Pkw-Stellplätzen. 

Es wird davon ausgegangen, dass sich die Parkplätze gemäß den Arbeitszeiten 

(Mo-Fr 07:00-16:00 Uhr) in der morgendlichen Ruhezeit (6:00-7:00 Uhr) vollstän-

dig füllen und nach Betriebsschluss (im Tagzeitraum, 7:00-20:00 Uhr) vollständig 

leeren. 

Die Parkplätze und die Fahrgassen sind als Betonsteinpflaster (Fugenbreite 

> 3 mm) ausgeführt. Zur Berechnung der Geräuschemissionen des Parkplatzes 

wurden die Vorgaben der Parkplatzlärmstudie /12/ für Mitarbeiterparkplätze be-

rücksichtigt.  

Die Eingangsdaten der Parkplätze sind in Tabelle 21 detailliert zusammengefasst. 

Tabelle 21: Emissionsdaten Parkplatz 

Quelle  
Bewegungen 

gesamt 
Anzahl 

Stellplätze 

Bewegungen 
pro Stellpl.  

und h 
Einwirkzeit Oberfläche 

LWA,r 
/dB(A) 

Parkplatz  

10 

10 

1,00 6:00-7:00 Uhr;  Betonstein-
pflaster mit 
einer Fu-

genbreite > 

3 mm 

89 

10 0,077 7:00-20:00 Uhr 

Erläuterungen: 
LWA,r: beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum, ohne Ruhezeitenzuschläge 
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Die Berechnung der Parkplatzzufahrt wurde ebenfalls gemäß der Parkplatzlärm-

studie /12/ durchgeführt. Hiernach kann für die Fahrt eines Pkw auf Betonstein-

pflaster (Fugenbreite > 3 mm) ein auf eine Stunde umgerechneter, längenbezoge-

ner Schallleistungspegel L’WA,1h von 49 dB(A) angesetzt werden. Die Zu- bzw. 

Ausfahrt zum Parkplatz (siehe Anlage 1) ist entsprechend der Parkplatznutzung 

modelliert. Die Emissionsdaten der Pkw-Zu-/Ausfahrt sind der Tabelle 22 zu ent-

nehmen. 

Tabelle 22: Emissionsdaten Zu- und Ausfahrten Pkw 

Quelle  Zeitraum 
Einwirkzeit 

h 

Fahrzeug-
Bewegungen 

pro Zeitraum 

L’WA,1h 

Ereignis 

dB(A) 

L’WA,r 

dB(A) 

Zufahrt/Ausfahrt 
Pkw  

 

6:00-7:00 Uhr 1 10 

47,5 50 

7:00-20:00 Uhr 1 10 

Erläuterungen: 

L’WA,1h: längenbezogener Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet 
L’WA,r: beurteilter längenbezogener Schallleistungspegel im Zeitraum, ohne Ruhezeitenzuschläge 

 

5.5.2 Fahrzeugbewegungen auf dem Gelände 

Nach Auskunft der zuständigen Fachdienststelle beginnen die Arbeitskolonnen am 

geplanten Betriebsstandort den Dienst und starten mit verschiedenen Fahrzeugen 

zu den jeweiligen Einsatzorten in der räumlichen Umgebung. Pro Tag werden pro 

Arbeitskolonne mehrere Ab- und Anfahrten des jeweiligen Einsatzfahrzeuges (u.a. 

zwecks Materialbeschaffung) berücksichtigt. Weiterhin werden auf dem Bauhof 

„zur sicheren Seite“ zwei Rundfahrten je Fahrzeug auf dem Gelände des Bauhofs 

angesetzt.  

Die Emissionen der Kleintransporter wurden gemäß der bayerischen Parkplatz-

lärmstudie /12/ wie ein Pkw berücksichtigt. Hiernach kann für die Fahrt eines Pkw 

bei 30 km/h ein auf eine Stunde umgerechneter, längenbezogener Schallleis-

tungspegel L’WA,1h von 47,5 dB(A) angesetzt werden. 

Die Berechnung der Geräuschemissionen durch Fahrbewegungen der Lkw erfolgt 

auf Basis der Hessischen Studie zu Frachtzentren /13/. Danach ist für das Fahren 

eines Lkw ein auf 1 m Wegelement und 1 Stunde gemittelter, längenbezogener 

Schallleistungspegel von 63 dB(A) anzusetzen.  
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Auf dem Bauhof ist im Bestand nur ein Lkw vorhanden. Zur „sicheren Seite“ wur-

den jedoch 3 Lkw im Schallimmissionsmodell berücksichtigt. 

Der Traktor wurde gemäß dem Praxisleitfaden Schalltechnik in der Landwirt-

schaft /16/ berücksichtigt. Hiernach kann für die Fahrt eines Traktors bis 30 km/h 

ein auf eine Stunde umgerechneter, längenbezogener Schallleistungspegel L’WA,1h 

von 64 dB(A) angesetzt werden. 

Der Rasenmäher wurde emissionsseitig „zur sicheren Seite“ wie ein Traktor be-

rücksichtigt. 

In der nachfolgenden Tabelle 23 sind die Anzahl der Fahrzeuge und die Anzahl 

der An- und Abfahrten je Fahrzeugtyp angegeben. 

Tabelle 23: Emissionsdaten Fahrten von Kolonnen I, II, III und IV 

Quelle Zeitraum 

L’WA,1h 

Ereignis 

dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Einwirkzeit 

h 

L’WA,r 

dB(A) 

Kolonne I  
3 Kleintransporter 
Zu- / Abfahrt 

RZ 6-7 Uhr 
47,5 

3 1 54 

7-20 Uhr 9 1 47 

Kolonne I  
3 Kleintransporter 
Fahrt auf Bauhof 

7-20 Uhr 47,5 6 1 46 

Kolonne II  
3 Lkw 
Zu- / Abfahrt 

RZ 6-7 Uhr 63 3 1 69 

7-20 Uhr 63 9 1 63 

Kolonne II  
3 Lkw 
Fahrt auf Bauhof 

7-20 Uhr 63 6 1 61 

Kolonne III  
1 Traktor 
Zu- / Abfahrt 

RZ 6-7 Uhr 64 1 1 66 

7-20 Uhr 64 3 1 59 

Kolonne III 
1 Traktor 
Fahrt auf Bauhof 

7-20 Uhr 64 2 1 57 

Kolonne IV  
1 Rasenmäher 
Zu- / Abfahrt 

RZ 6-7 Uhr 64 1 1 66 

7-20 Uhr 64 3 1 59 

Kolonne IV 
1 Rasenmäher 
Fahrt auf Bauhof 

7-20 Uhr 64 2 1 57 

Erläuterungen: 
RZ Ruhezeit 
L’WA,1h längenbezogener Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet 
L’WA,r beurteilter längenbezogener Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit 

berücksichtigt) 
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Die berücksichtigten Fahrwege sind im Lageplan der Anlage 1 b dargestellt. 

5.5.2.1 Entsorgung von Materialabfällen 

Auf dem Gelände des Bauhofs befindet sich ein Entsorgungscontainer. Es wird 

angenommen, dass die Materialabfälle in regelmäßigem Turnus von zwei Wochen 

die Materialabfälle per Lkw entsorgt werden. 

Die Berechnung der Geräuschemissionen durch Fahr- und Rangierbewegungen 

der Lkw erfolgt auf Basis der genannten hessischen Studie zu Frachtzentren /14/. 

Danach ist für das Fahren eines Lkw ein auf 1 m Wegelement und 1 Stunde ge-

mittelter, längenbezogener Schallleistungspegel von 63 dB(A) und für das Rangie-

ren von 66 dB(A) angegeben. 

Die Anzahl der berücksichtigten Lkw-Fahrten und Rangiervorgänge ist in der 

nachfolgenden Tabelle 14 dargestellt. 

Tabelle 24: Emissionsdaten Materialentsorgung, Lkw-Fahrten 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

dB(A) 

Anzahl der 
Ereignisse 

Einwirkzeit 
h 

L’WA,r 

dB(A) 

Lkw Zu- / Abfahrt  7-20 Uhr 63 8 1 61 

Lkw Rangieren 7-20 Uhr 66 3 1 60 

Erläuterungen: 
L’WA,1h längenbezogener Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet 
L’WA,r beurteilter längenbezogener Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit 

berücksichtigt) 

Der Austauschvorgang der Container (Container aufnehmen und absetzen) wurde 

mit Emissionsansätzen gemäß der hessischen Studie aus 2002 /15/ angesetzt. 

Insgesamt wurde ein Container berücksichtigt. Der Standort ist im Lageplan der 

Anlage 1 b dargestellt. Die Emissionsdaten der Materialentsorgung für den Con-

tainer sind in der Tabelle 25 dargestellt. 

Tabelle 25: Emissionsdaten Materialentsorgung, pro Container 

Betriebsvorgang Zeitraum 
LWA 

dB(A 
Einwirkzeit 

Anzahl der 
Ereignisse 

LWA,r 

dB(A) 

Container aufnehmen 
 

7:00-
20:00 Uhr 

105 1 min 1 75 

Container absetzen 
 

7:00-
20:00 Uhr 

102 1 min 1 72 

Erläuterungen: 
LWA  Schallleistungspegel eines Einzelereignisses 
LWA,r  beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 
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5.5.2.2 Betrieb eines Radladers 

Auf dem Betriebsgelände wird ein Radlader für die Materialbewirtschaftung einge-

setzt. Der Betriebsradius wird für den gesamten Bauhof über einen Betrieb aus 

Verladung und Fahrbewegungen berücksichtigt. 

Die Verladungstätigkeiten und das Motorengeräusch des Radladers wurden mit 

den Emissionsansätzen gemäß der hessischen Studie aus 2004 /17 / angesetzt. 

Die Emissionen aus dem Betrieb des Radladers sind in der nachfolgenden Tabelle 

26 angegeben. 

Tabelle 26: Emissionsdaten, Radlader 

Quelle Zeitraum 
LWA 

dB(A) 
Anzahl der 
Ereignisse 

Flächengröße 
m2 

Einwirkzeit 
h 

L’’WA,r 
dB(A) 

Verladungstätigkeit 
und Fahrbewegun-
gen des Radladers  

7:00-20:00 
Uhr 

108 1 159 2,5 83 

Erläuterungen: 
LWA  Schallleistungspegel (inkl. Impulshaltigkeitszuschlag) 

L’’WA,r beurteilter, flächenbezogener Schallleistungspegel im Zeitraum, ohne Ruhezeiten-
zuschläge 

5.5.3 Salzsilos 

Die Befüllung der Salzsilos erfolgt durch die Anlieferung von Salz mittels eines 

Lkw im Tagzeitraum. Das Salz wird vom Lkw mittels Pumpen bzw. Gebläsen in die 

Silos befördert. Die Lkw-Fahrt wurde bereits in Kapitel 0 beschrieben und berück-

sichtigt. Das Pumpen des Salzes wurde mit einer Pumpe je Silo modelliert. Die 

Lage der Punktschallquellen ist in Anlage 1 b dargestellt.  

Für den Füllvorgang der beiden Salzsilos mit einem Nutzvolumen von jeweils 

50 m3 werden zwei Pumpen berücksichtigt (konservative Annahme: voraussicht-

lich werden sie einzeln nacheinander voll geblasen). Die Pumpen wurden aus Er-

fahrungswerten aus vergleichbaren Vorgängen mit einem Schallleistungspegel 

von jeweils LWA = 105 dB(A) angesetzt. Die Dauer des Vorgangs beträgt 20 Minu-

ten je Silo.  

Die im Zusammenhang mit den Salzsilos stehenden Schallemissionsdaten sind in 

Tabelle 27 zusammengefasst. 
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Tabelle 27: Schallemissionsdaten Silopumpen 

Quelle Zeitraum 
Einwirkzeit 
in Minuten 

LWA 

dB(A) 

LWA,r  

dB(A) 

Pumpe Silo (je Gerät) 7:00-20:00 Uhr 20 105 88 

Erläuterungen: 
LNS: lauteste Nachstunde 
LWA: Schallleistungspegel 
LWA,r: beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit berücksichtigt) 

5.5.4 Spitzenpegel 

Gemäß den Regelungen der TA Lärm /6/ sind auch kurzzeitige Geräuschspitzen in 

der Untersuchung des Gewerbelärms zu berücksichtigen.  

Als maßgebliche Spitzenschallquellen im Bereich der Lkw-Fahrten wurde das Ent-

lüftungsgeräusch der Betriebsbremse eines Lkw mit einem Schallleistungspegel von 

108 dB(A) berücksichtigt. Im Bereich der Parkplätze wird das Türenschlagen der 

Pkw mit einem Schallleistungspegel von 98 dB(A) erfasst. Im Rahmen des Contai-

neraustausches wurden Spitzenpegel von 114 dB(A) für das Aufnehmen und 

123 dB(A) für das Absetzen einkalkuliert. Der Betrieb der Silopumpen wurde mit 

einem Spitzenpegel von 110 dB(A) berücksichtigt. 

Diese Werte sind der Parkplatzlärmstudie 2007 /12/ sowie der bereits genannten 

Studie der Hessischen Landesanstalt für Umwelt /13/ entnommen und in Tabelle 28 

zusammengefasst. 

Tabelle 28: Gewerbelärm, maßgebliche Spitzenpegel 

Typ 
Spitzen-Schallleistungspegel (LW)  

dB(A) 

Entlüftungsgeräusch Bremse Lkw 108 

Türenschlagen Pkw 98 

Container aufnehmen 114 

Container absetzen 123 
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5.6 Tierheim 

Südlich des Plangebiets befindet sich ein Tierheim, welches 12 bis 15 Hunde be-

herbergen kann. Insgesamt gibt es 12 Zwinger sowie zwei Außenflächen, die je-

weils nördlich sowie südlich des Tierheims angeordnet sind (vgl. Anlage 1 b). 

Nach Aussage der Vorsitzenden des Tierheims befinden sich am Tag zwischen 

6:00 – 22:00 Uhr maximal 2 Hunde auf einer Außenfläche. Während der Nacht 

wird je ein Hund auf die Außenfläche Nord sowie Süd gelassen, um so vor Ein-

bruch zu schützen.  

Während einer Ortsbesichtigung wurde das Hundebellen mit Hilfe eines Schallpe-

gelmessers (DUO 01 dB) über einen Zeitraum von mindestens 10 Minuten ge-

messen. Die Messung erfolgte in einem Abstand zu den Außenflächen von s0 = 

2 m. Es wurde zusätzlich die Aufnahmefunktion des Schallpegelmessers verwen-

det, um so zu einem späteren Zeitpunkt in die Messungen reinhören und so aus-

machen zu können, ob es sich bei dem Hundegebell um das Gebell eines Hundes 

oder zwei bis mehrere Hunde handelt.  

Der gemessene Schalldruckpegel L kann nach durch folgende Formel in einen 

Schallleistungspegel Lw umgerechnet werden, wenn der Abstand s0 bekannt ist: 

�� = � + 20 log 
0 + 8 

Somit wurde für den Tagzeitraum für zwei bellende Hunde je Außenfläche ein 

Schallleistungspegel von LwAeq = 106,5 dB(A) und ein Maximalpegel 

Lwmax = 119,1 dB(A) errechnet. Für den Nachtzeitraum wurde für einen bellenden 

Hund je Außenfläche ein Schallleistungspegel von LwAeq = 104,4 dB(A) und ein 

Maximalpegel Lwmax = 115,9 dB(A) errechnet. 

Da Hundebellen nicht durchgängig stattfindet, wurde für den Tagzeitraum von ins-

gesamt 2 Stunden Bellen ausgegangen, welche auf den Tagzeitraum proportional 

aufgeteilt wurden. Für die lauteste Nachtstunde wurde „zur sicheren Seite“ von 

ca. 15 Minuten Bellen ausgegangen. Im Schallausbreitungsmodell wurden nur die 

Aktivitäten der Hunde auf den Außenflächen angesetzt. Die Emissionsansätze 

sind in Tabelle 29 zu finden. 



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 48  
„Waldquartier am Eilbergweg (ehemalige Lungenheilstätte)“ und  

25. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Großhansdorf 

Seite 34 von 50 LK 2021.173.1  LÄRMKONTOR GmbH 

Tabelle 29: Schallemissionsdaten Tierheim 

Quelle Zeitraum 
LWAeq 

[dB(A)] 
Anzahl der 
Ereignisse 

Flächengröße 
[m2] 

Einwirkzeit 
[h] 

L’’WAeq,r 
[dB(A)] 

Außenfläche Nord 

2 Hunde 

6:00 – 7:00 Uhr 

106,5 

1 

148 

0,125 76 

7:00 – 20:00 Uhr 1 1,625 76 

20:00 – 22:00 Uhr 1 0,25 76 

1 Hund LNS 104,4 1 0,25 77 

Außenfläche Süd 

2 Hunde 

6:00 – 7:00 Uhr 

106,5 

1 

189 

0,125 75 

7:00 – 20:00 Uhr 1 1,625 75 

20:00 – 22:00 Uhr 1 0,25 75 

1 Hund LNS 104,4 1 0,25 76 

Erläuterungen: 

LNS:  lauteste Nachstunde 
LWAeq  äquivalenter Schallleistungspegel  
L’’WAeq,r beurteilter, flächenbezogener äquivalenter Schallleistungspegel 

 

5.7 Tennisplätze 

Im Westen des Bauhofs, südwestlich des Plangebiets, besteht eine Tennisanlage 

mit 5 Tennisfeldern in Außenbereich. Im Innenbereich befinden sich Umkleidebe-

reiche und Duschen. Die Betriebszeit der Tennisanlage ist von 08:00 bis 22:00 

Uhr von Montag bis Sonntag. Zur „sicheren Seite“ wurde für die 5 Tennisplätze 

eine Nutzung bis 22:00 Uhr berücksichtigt. Für den Sonntag wurde eine komplette 

Belegung der Plätze im Tagzeitraum zwischen 09:00 und 22:00 Uhr zugrunde ge-

legt.  

Gemäß VDI 3770 /18/ ist für Tennisplätze pro Spielfeld ein Schallleistungspegel 

von 93 dB(A) in einer Emissionshöhe von 2 Metern über dem Gelände anzuset-

zen.  

Die für die Tennisplätze zu Grunde gelegten Schallemissionsdaten sind in  

Tabelle 30 zusammengefasst.  
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Tabelle 30: Emissionsdaten Tennisanlage 

Quelle Zeitraum 
LWA 

in dB(A) 
Fläche 
in m² 

Einwirkzeit 
in h 

Tennis  
Platz 1 bis 5 

Werktag aRZ, 
8:00-20:00 Uhr 

93 ~ 260 

10 

Werktag iRZ, 
20:00-22:00 Uhr 

1 

Sonntag aRZ 
9:00-13:00 / 15:00-

20:00 Uhr 
8 

Sonntag iRZ 
13:00-15:00 Uhr 

2 

Sonntag iRZ 
20:00-22:00 Uhr 

1 

Erläuterungen: 
a/iRZ außerhalb/ innerhalb der Ruhezeit 
LWA Schallleistungspegel 

Der Tennisanlage wird ein Parkplatz mit ca. 10 Pkw-Stellplätzen mit Kiesoberflä-

che zugeordnet. Zur „sicheren Seite“ wird angenommen, dass werktags zwischen 

08:00 bis 22:00 Uhr je eine Bewegung pro Stellplatz und Stunde und während der 

morgendlichen Stunden von 06:00 bis 08:00 Uhr 0,2 Bewegungen pro Stellplatz 

und Stunde erfolgen. Am Sonntag zwischen 09:00 bis 22:00 Uhr wird je eine Be-

wegung pro Stellplatz und Stunde angenommen. Für die lauteste Nachtstunde 

werden 0,2 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde angesetzt. 

Die Berechnung der Geräuschemissionen der Parkplätze erfolgt anhand der Park-

platzlärmstudie von 2007 (PLS 2007) /12/. Die Parkplätze werden gemäß Park-

platzlärmstudie mit einem Zuschlag für die Impulshaltigkeit KI von 4 dB sowie ei-

nem Zuschlag KStrO von 2,5 dB für wassergebundenen Decken (Kies) berücksich-

tigt. Der Spitzenpegel für die Parkplätze wird gemäß Parkplatzlärmstudie mit 

100 dB(A) für das Pkw-Türenschlagen angesetzt. 

Die für die Parkplätze zu Grunde gelegten Schallemissionsdaten sind in Tabelle 

31 zusammengefasst.  
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Tabelle 31: Emissionsdaten Parkplätze  

Quelle Zeitraum 
Anzahl  

Stellplätze 
Bewegungen 

je Stellpl. & Std. 
Oberfläche 

Einwirkzeit 
in h 

LW  

in dB(A) 

Parkplatz 
Tennis 

Werktag iRZ, 
6:00 -8:00 Uhr 

10 

0,2 

Wasserge-
bundene 

Decke 
(Kies) 

2 70 

Werktag aRZ, 
8:00-20:00 Uhr 

1 12 77 

Werktag iRZ, 
20:00-22:00 Uhr 

1 2 77 

Sonntag aRZ 
9:00-13:00 / 

15:00-20:00 Uhr 
1 9 77 

Sonntag iRZ 
13:00-15:00 Uhr 

1 2 77 

Sonntag iRZ 
20:00-22:00 Uhr 

1 2 77 

LNS 0,2 1 70 

Erläuterungen: 
a/iRZ außerhalb/ innerhalb der Ruhezeit 
LW Schallleistungspegel 

Die Berechnung der Zu- und Ausfahrt des Parkplatzes wird ebenfalls gemäß der 

Parkplatzlärmstudie /12/ durchgeführt und entsprechend der oben beschriebenen 

Parkplatznutzung modelliert. Hiernach kann für die Fahrt eines Pkw ein auf eine 

Stunde umgerechneter, längenbezogener Schallleistungspegel L’WA,1h von 

47,5 dB(A) zuzüglich eines Zuschlags für die Fahrgassenoberfläche von 1 dB für 

Betonsteinpflaster mit Fuge > 3mm angesetzt werden (vgl. Tabelle 32). 
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Tabelle 32: Emissionsdaten, Parkplatz Zu- / Abfahrt 

Quelle Zeitraum 
L’WA,1h 

in dB(A) 
K,Stro 
in dB 

Anzahl der 
Bewegungen 

Einwirkzeit 
in h 

Zu- / Abfahrt  
Parkplatz  

Werktag iRZ, 
6:00 -8:00 Uhr 

47,5 1 

4 1 

Werktag aRZ, 
8:00-20:00 Uhr 

120 1 

Werktag iRZ, 
20:00-22:00 Uhr 

20 1 

Sonntag aRZ 
9:00-13:00 / 

15:00-20:00 Uhr 
90 1 

Sonntag iRZ 
13:00-15:00 Uhr 

20 1 

Sonntag iRZ 
20:00-22:00 Uhr 

20 1 

LNS 2 1 

Erläuterungen: 
a/iRZ außerhalb/ innerhalb der Ruhezeit 
L’WA,1h längenbezogener Schallleistungspegel pro Ereignis, auf eine Stunde umgerechnet 
KStro Zuschlag für die Fahrgassenoberfläche 
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6 Berechnungsergebnisse und Bewertung 

Die Baugrenzen wurden dem Bebauungsplanentwurf der Gemeinde Großhansdorf 

entnommen. Die Baugrenzen entsprechen hierbei den vorhandenen und geplan-

ten Gebäudekörpern, somit stehen die Standorte der Gebäude fest und sind nicht 

flexibel. Art der baulichen Nutzung ist das allgemeine Wohngebiet.  

Die Beurteilungspegel durch den Straßenverkehrslärm, den Gewerbelärm und den 

Sportlärm innerhalb und außerhalb des Plangebiets wurden anhand von Schal-

limmissionspläne in einer Höhe von 5,4 m über Gelände (exemplarisch für das 

1. OG) dargestellt. Die Berechnungsergebnisse sind den Anlagen 2a, 2b, 3a, 3b 

und 4 zu entnehmen. 

6.1 Verkehrslärm 

Die aus dem Verkehrsaufkommen der anliegenden Straßen und der  

U-Bahnlinie U1 resultierenden Schallimmissionsraster sind energetisch überlagert 

worden und der resultierende Gesamtverkehr ist als Schallimmissionsplan für den 

Tag- und Nachtzeitraum im Plangeltungsbereich in den Anlagen 2a und b darge-

stellt. 

Die Hauptlärmquellen stellen in absteigender Reihenfolge der Eilbergweg, die 

Hoisdorfer Landstraße, die U-Bahnlinie U1 und die BAB A1 dar.  

Am Tag sind im Plangebiet Beurteilungspegel zwischen 47 und 65 dB(A) prognos-

tiziert worden (siehe Anlage 2a). Die höheren Beurteilungspegel stellen sich im 

Nahbereich des Eilbergwegs und der Hoisdorfer Landstraße ein. Der Orientie-

rungswert der DIN 18005 /1/ für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) am Tag 

(siehe hellgrün in Anlage 2a) wird nur teilweise im westlichen Plangebiet eingehal-

ten. Der orientierungsweise zur Beurteilung der Erheblichkeit der schalltechni-

schen Belastung herangezogene Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV /2/ für 

Wohngebiete von 59 dB(A) tags (siehe dunkelgrün in Anlage 2a) wird hingegen 

größtenteils eingehalten. Überschreitungen von 59 dB(A) bis zu 64 dB(A) (siehe 

gelb sowie orange in Anlage 2a) ergeben sich an den geplanten Wohngebäuden 

im Nahbereich zum Eilbergweg sowie zur Hoisdorfer Landstraße. Überschreitun-

gen der Schwellen der Gesundheitsgefährdung sind hingegen nicht zu erwarten. 

In der Nacht werden im Plangebiet Beurteilungspegel zwischen 43 und 55 dB(A) 

ermittelt. Der Orientierungswert der DIN 18005 /1/ für Allgemeine Wohngebiete 
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von 45 dB(A) (siehe hellgrün in Anlage 2b) wird größtenteils auf den lärmabge-

wandten West- und Südfassaden der Plangebäude eingehalten.  

An der Nordfassade des Plangebäudes, welches dem Eilbergweg am nächsten 

ist, werden Beurteilungspegel bis zu 55 dB(A) nachts erreicht (siehe rot in Anlage 

2b). Die Schwellen der Gesundheitsgefährdung von 55 bzw. 60 dB(A) nachts wer-

den jedoch nicht überschritten. An den beiden Plangebäuden, welche im Norden 

des Plangebiets liegen, besteht zudem keine lärmabgewandte Gebäudeseite mit 

Beurteilungspegeln unter 45 bzw. 49 dB(A) (siehe dunkelgrün in Anlage 2b). Je-

doch kann an allen Fassaden zumindest der orientierungsweise zur Beurteilung 

der Erheblichkeit der schalltechnischen Belastung herangezogene Immissions-

grenzwert der 16. BImSchV /2/ für Mischgebiete von 54 dB(A) eingehalten werden 

(siehe gelb in Anlage 2b). Da in Mischgebieten das Wohnen ausdrücklich regelhaft 

zugelassen ist, kann dies nach gutachterlicher Auffassung als obere Schwelle für 

die Wahrung gesunder Wohnverhältnisse angenommen werden. 

6.2 Gewerbelärm 

Die aus den Verbrauchermärkten (ALDI und PENNY), dem Bauhof und dem Tier-

heim resultierenden Schallemissionen wurden nach der TA Lärm /6/ bewertet. Die 

ermittelten Schallimmissionsraster sind für den Tag- und Nachtzeitraum im Plan-

geltungsbereich in den Anlagen 3a und b dargestellt. 

Am Tag sind im Plangebiet größtenteils Beurteilungspegel unter 45 dB(A) (siehe 

türkis in Anlage 3a) und bis maximal 56 dB(A) (siehe gelb in Anlage 3a) zu erwar-

ten. Die höheren Beurteilungspegel stellen sich im Nahbereich der Verbraucher-

märkte sowie des Bauhofs und Tierheims ein. Der Immissionsrichtwert der 

TA Lärm /6/ für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) am Tag (siehe dunkelgrün 

in Anlage 3a) wird an den Wohngebäuden im Plangebiet sicher eingehalten (siehe 

türkis bis hellgrün in Anlage 3a). 

In der lautesten Nachtstunde werden im Plangebiet Beurteilungspegel zwischen 

31 und 46 dB(A) ermittelt. Die höheren Beurteilungspegel stellen sich an den bei-

den Plangebäuden im Nahbereich zum Tierheim ein. Hier wird der Immissions-

richtwert der TA Lärm /6/ für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) (siehe dun-

kelgrün in Anlage 3b) bei Beurteilungspegeln bis zu 43 dB(A) (siehe gelb in Anla-

ge 3b) an den Südfassaden um bis zu 3 dB überschritten. An allen übrigen Ge-

bäuden und Fassaden wird der Immissionsrichtwert der TA Lärm /6/ für allgemei-

ne Wohngebiete von 40 dB(A) eingehalten. 
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Im Schallausbreitungsmodell wurde für das Hundebellen in der lautesten Nacht-

stunde ein Zeitraum von 15 Minuten „zur sicheren Seite“ angenommen. Aus den 

Messungen ist jedoch ersichtlich, dass die Hunde ca. 3 Minuten am Stück bellen. 

Würden die Hunde maximal zweimal pro Stunde 3 Minuten durchgängig bellen, so 

könnten die Immissionsrichtwerte der TA Lärm /6/ für allgemeine Wohngebiete 

von 40 dB(A) eingehalten werden.  

Im Tagzeitraum sowie in der lautesten Nachtstunde wird das Spitzenpegel-

Kriterium der TA Lärm /6/ an allen Plangebäude eingehalten.  

6.3 Sportlärm 

In Anlage 4 sind die Ergebnisse der Sportlärmsituation im Plangebiet aufgrund der 

Tennisanlagen für den kritischsten Zeitraum, sonntags innerhalb der Ruhezeit 

zwischen 13:00 – 15:00 Uhr, in einem Schallimmissionsplan dargestellt.  

Durch die aus den Tennisanlagen resultierenden Schallemissionen kommt es 

werktags und sonntags innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten zu keinen Über-

schreitungen der Immissionsrichtwerte nach der Sportanlagenlärmschutzverord-

nung - 18. BImSchV /11/. Die Beurteilungspegel im Plangeltungsbereich betragen 

weniger als 45 dB(A) (siehe türkis in Anlage 4).  

6.4 Mehrverkehr 

Gemäß der verkehrstechnischen Stellungnahme von „d+p dänekamp und partner, 

beratende Ingenieure VBI“ ist durch das Bebauungsplangebiet Waldquartier 

Großhansdorf mit 334 Pkw- und 20 Lkw-Fahrten pro Tag und 20 Pkw-Fahrten pro 

Nacht zu rechnen. Diese nutzen die nördliche Anbindung an den Eilbergweg und 

die östliche Anbindung an die Hoisdorfer Landstraße. Für eine relevante Erhöhung 

des Verkehrslärms müssten die Verkehre ausgehend von den Zufahrtsstraßen 

des Bebauungsplangebiets den Verkehr auf den Eilbergweg und der Hoisdorfer 

Landstraße dominieren bzw. eine Verdopplung darstellen. Dies kann aufgrund der 

geringen Neuverkehre im Vergleich zu den Verkehrsmengen auf dem Eilbergweg 

(DTV von 6.070/24h) und der Hoisdorfer Landstraße (DTV von 5.761/24h) ausge-

schlossen werden. 

Somit ist nicht davon auszugehen, dass der bebauungsplanbedingte Mehrverkehr 

zu einer relevanten Erhöhung der durchschnittlichen Verkehrsbelastung und somit 

auch der schalltechnischen Situation führen wird. 
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7 Qualität der Prognose 

Die Eingangsdaten, bezogen auf die Art und Anzahl der Schallquellen und schall-

technisch relevanten Vorgänge, für diese Untersuchung entstammen z.T. den An-

gaben der Gemeinde Großhansdorf, den Verkehrsplanern „d+p dänekamp und 

partner, beratende Ingenieure VBI“ sowie den Angaben der Betreiber der gewerb-

lichen und sportlichen Anlagen (Verbrauchermärkte, Bauhof, Tierheim und Ten-

nisanlage) bzw. Erfahrungswerten. Die Emissionen bilden einen Ansatz zur „siche-

ren Seite“, da für die Immissionsprognose diejenigen Eingangsdaten zu Grunde 

gelegt wurden, die zu dem höchsten Beurteilungspegel führen. 

Die verwendeten Schallleistungspegel sind der aktuellen wissenschaftlichen Lite-

ratur entnommen. Die Ausbreitungsrechnung folgt dem Stand der Technik ent-

sprechenden DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im 

Freien“ /10/ und birgt die dort genannte Genauigkeit. Dabei wurden alle topogra-

phischen und baulichen Gegebenheiten, die nach DIN ISO 9613-2 einen relevan-

ten Einfluss auf die Schallausbreitung haben können, berücksichtigt. 

Aus den Eingangsdaten sowie aufgrund der angewendeten Berechnungsverfah-

ren enthält die Geräuschimmissionsprognose dieser schalltechnischen Untersu-

chung somit eine begründete Kausalität und Vorhersagbarkeit. 

8 Schallschutz 

8.1 Hinweise zum Schallschutz 

Das Plangebiet ist durch Schall beaufschlagt. Die Hauptschallquellen stellen in 

absteigender Reihenfolge der Eilbergweg, die Hoisdorfer Landstraße und die  

U-Bahnlinie U1 dar. Auch die BAB A1 hat einen weiträumigen Einfluss auf das 

Plangebiet.  

Zudem sind neben den Verkehrslärmquellen auch Richtwertüberschreitungen im 

Nachtzeitraum durch das Hundebellen aus dem südlich gelegenen Tierheim nicht 

auszuschließen. 

Der anstehende Lärmkonflikt ist somit im Bauleitplanverfahren zu lösen, indem ein 

geeignetes Schallschutzkonzept erarbeitet wird. Die Belange des Lärmschutzes 

sind im Folgenden nach Priorität dargestellt: 

1. Abstandsgebot § 50 BImSchG  

2. Aktiver Lärmschutz (Wall oder Wand) 
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3. Herabsenken der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf dem Eilbergweg 

und der Hoisdorfer Landstraße 

4. Passiver Lärmschutz: Schalloptimierte Grundrissgestaltung in Verbindung 

mit geeigneter Schalldämmung der Fassaden / Fenster DIN 4109-1:2018-

01 /16/ 

Zu 1 und 2: Das Abstandsgebot z. B. zum Eilbergweg stellt nur für Neuplanungen, 

nicht aber für Bestandsgebäude einen Lösungsansatz dar. Insbesondere bezüg-

lich der möglichen Richtwertüberschreitungen im Nachtzeitraum durch das Hun-

debellen aus dem südlich gelegenen Tierheim könnte ein weiteres Abrücken der 

geplanten Wohnbebauung nach Norden eine Konfliktlösung darstellen.  

Ein Schutz durch Lärmschutzwälle oder- wände entlang des Eilbergweg und der 

Hoisdorfer Landstraße könnte zu einer Verbesserung der schalltechnischen Situa-

tion in dessen Nahbereich beitragen. Jedoch kommt von Osten zudem die Fern-

wirkung der A1 hinzu, welche eine Lärmschutzmaßnahme entlang der Hoisdorfer 

Landstraße wiederum einschränken würde. Die Trasse der U1 ist bereits im Ein-

schnitt geführt, sodass eine Lärmschutzmaßnahme auf dem Ausbreitungsweg hier 

nach gutachterlicher Auffassung kein geeignetes Mittel darstellt. 

Zu 3: Wirksame Minderungsmaßnahmen im Bereich der Lärmquelle Straßenver-

kehr bestehen grundsätzlich durch Geschwindigkeitsbegrenzungen. Eine Ge-

schwindigkeitsbeschränkung auf dem Eilbergweg sowie der Hoisdorfer Landstra-

ße auf 30 km/h könnte jeweils zu einer Emissionsminderung von 2 bis 3 dB füh-

ren. Jedoch kommt auch hier von Osten zudem die Fernwirkung der A1 hinzu, 

welche eine Lärmschutzmaßnahme an der Hoisdorfer Landstraße wiederum ein-

schränken würde. 

Zu 4: Als letztes Hilfsmittel kommt die schalloptimierte Grundrissgestaltung in Ver-

bindung mit geeigneter Schalldämmung der Fassaden / Fenster in Betracht. Hier-

bei sind jedoch lärmabgewandte Gebäudeseiten sicherzustellen. Soweit dies nicht 

möglich ist bzw. wie im Nahbereich des Eilbergwegs keine lärmabgewandten Ge-

bäudeseiten bestehen, sollte der erforderliche Schallschutz der Wohn- und Schlaf-

räume und Außenwohnbereiche in den betroffenen Gebäuden durch passive 

Schallschutzmaßnahmen entsprechend der DIN 4109 /16/ und zusätzlich schall-

gedämmte Lüftungseinrichtungen für Schlafräume und Kinderzimmer sicherge-

stellt werden.  

Für Außenwohnbereiche sollte möglichst der Orientierungswert von 55 dB(A) am 

Tag für eine ungestörte Kommunikation eingehalten werden. Dies kann nur in Tei-



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 48  
„Waldquartier am Eilbergweg (ehemalige Lungenheilstätte)“ und  
25. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Großhansdorf 

LÄRMKONTOR GmbH LK 2021.173.1  Seite 43 von 50 

len des Plangebiets erfüllt werden. Zumindest die Schwelle der Gesundheitsge-

fährdung laut Lärmwirkungsforschung von 65 dB(A) ist einzuhalten. Letztere wird 

im gesamten Plangebiet eingehalten. Spätestens bei Überschreitung auch des 

orientierungsweise zur Beurteilung der Erheblichkeit der schalltechnischen Belas-

tung herangezogenen Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV /2/ für Wohnge-

biete von 59 dB(A) sollten jedoch Maßnahmen zum Schutz für Außenwohnberei-

che getroffen werden. Dies ist im Nahbereich des Eilbergwegs sowie der Hoisdor-

fer Landstraße der Fall. Außenwohnbereiche sollten in diesen Bereichen nur lärm-

abgewandt angeordnet werden oder aber geschlossen auszuführen (z. B. als ver-

glaste Balkone oder Loggien). 

Bezüglich der möglichen Richtwertüberschreitungen im Nachtzeitraum durch das 

Hundebellen aus dem südlich gelegenen Tierheim im Süden des Plangebietes 

wird an den betroffenen Wohngebäuden empfohlen, keine Schlafräume zu den 

Südfassaden zu orientieren oder aber vor dem Fenster durch geeignete Maßnah-

men wie vorgelagerte Fassaden wie Wintergärten, Prallscheiben mit einer Min-

desttiefe von 0,5 m o.ä. einen Beurteilungspegel von maximal 40 dB(A) nachts 

sicherzustellen. 

8.2 Schutz vor Außenlärm – „maßgebliche Außenlärmpegel“ 

Die öffentlich-rechtlich geschuldete Mindestanforderung an die Schalldämmung 

der Außenbauteile für das Bauvorhaben innerhalb des Geltungsbereiches des Be-

bauungsplanes im Waldquartier Großhansdorf sind gemäß den Anforderungen der 

DIN 4109 einzuhalten und im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 

Im Januar 2018 wurde die neue DIN 4109: 2018-01 „Schallschutz im Hoch-

bau“ /16/ veröffentlicht. Diese stellt den anzuwendenden technischen Stand zur 

Ermittlung des erforderlichen Schalldämm-Maßes der Außenhülle eines Gebäudes 

dar. 

Zum Schutz gegen Außenlärm werden in der DIN 4109-1:2018-01 „Schallschutz 

im Hochbau -Teil 1: Mindestanforderungen“ Anforderungen an die Luftschalldäm-

mung von Außenbauteilen festgesetzt. Zur Bestimmung der Anforderungen des 

gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Maßes R’w,ges der Außenbauteile von 

schutzbedürftigen Räumen ist die Ermittlung des „maßgeblichen Außenlärmpe-

gels“ nach DIN 4109-2:2018-01  /19/ erforderlich.  
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Das gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Maß wird dabei über den „maßgebli-

chen Außenlärmpegel“ abzüglich eines Korrekturwertes für die zu schützende 

Raumart gemäß Gleichung (6) der DIN 4109-1:2018-01 gebildet.  

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R’w,ges sind in 

Abhängigkeit vom Verhältnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Außenflä-

che eines Raumes Ss zur Grundfläche des Raumes SG nach DIN 4109-2:2018-

01 /19/, Gleichung (32) mit dem Korrekturwert KAL nach Gleichung (33) zu korrigie-

ren. Das jeweilige gesamte bewertete Schalldämm-Maß resultiert aus den einzel-

nen Schalldämm-Maßen der Teilflächen (z.B. Fenster, Wand, ggf. nach außen 

führenden Belüftungseinrichtungen). Darüber hinaus sind die Korrekturwerte ge-

mäß Kapitel 4.4.1 der DIN 4109-2:2018-01 zu berücksichtigen. 

Die maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109, Teil 1, Abschnitt 7.2 ergeben 
sich gemäß Teil 2, Abschnitt 4.4.5  

 für den Tag aus dem zugehörigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag 

von 3 dB(A) 

 für die Nacht aus dem zugehörigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag 

von 3 dB(A) plus einen Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächt-

lichen Störwirkung; dies gilt für Räume, die überwiegend zum Schlafen ge-

nutzt werden können. 

 Aufgrund der Frequenzzusammensetzung von Schienenverkehrsgeräu-

schen in Verbindung mit dem Frequenzspektrum der Schalldämm-Maße 

von Außenbauteilen kann der Beurteilungspegel für Schienenverkehr tags 

und nachts pauschal um 5 dB gemindert werden. 

Der Zuschlag zur Berücksichtigung der erhöhten nächtlichen Störwirkung zum be-

sonderen Schutz des Nachtschlafs wird aus den nächtlichen Beurteilungspegeln 

mit einem Zuschlag von 10 dB gebildet, sofern die Pegeldifferenz zwischen Tag- 

und Nachtpegel unter 10 dB beträgt.  

Für die Berücksichtigung potenziell möglichen Gewerbelärms wird gemäß 

DIN 4109 der für die jeweilige Gebietskategorie maßgebliche Immissionsrichtwert 

der TA Lärm /6/ herangezogen, sofern die Berechnungen keine höheren Beurtei-

lungspegel ergeben haben.  

Der Gesamtpegel wird in energetischer Addition gemäß DIN 4109 gebildet.  
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Der „maßgebliche Außenlärmpegel“ ist im Bebauungsplan für schutzbedürftige 

Räume sowie für die Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden kön-

nen darzustellen. Diese unterscheiden sich in diesem Fall nicht. 

Der „maßgebliche Außenlärmpegel“ gemäß DIN 4109-1: 2018-01 ist mit den bei-

den Nebenbestimmungen für schutzbedürftige Räume und für Räume, die über-

wiegend zum Schlafen genutzt werden können in Anlage 5 dargestellt. 

9 Fazit und Hinweise für Festsetzungen im Bebauungs-
plan 

Die Gemeinde Großhansdorf plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 48 

„Waldquartier am Eilbergweg (ehemalige Lungenheilstätte)“ sowie die 25. Ände-

rung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Großhansdorf. Der Geltungsbe-

reich des Bebauungsplanes „Waldquartier am Eilbergweg“ befindet sich westlich 

der Hoisdorfer Landstraße, südlich des Eilbergwegs, östlich der U-Bahntrasse der 

U1 und nördlich des Viehbachs.  

Es ist der Neubau von 6 Villen im Wald sowie die denkmalgerechte Sanierung und 

der Umbau eines Bestandsgebäudes (ehemalige Lungenheilanstalt) zu Wohn-

zwecken vorgesehen. Insgesamt sollen ca. 80 Wohnungen entstehen bei einer 

Ausweisung als allgemeines Wohngebiet (WA). 

Das Plangebiet ist durch Schall beaufschlagt. Die Hauptschallquellen stellen in 

absteigender Reihenfolge der Eilbergweg, die Hoisdorfer Landstraße und die  

U-Bahnlinie U1 dar. Auch die BAB A1 hat einen weiträumigen Einfluss auf das 

Plangebiet.  

Zudem sind neben den Verkehrslärmquellen auch Richtwertüberschreitungen im 

Nachtzeitraum durch das Hundebellen aus dem südlich gelegenen Tierheim nicht 

auszuschließen. 

Die übrigen untersuchten gewerblichen Schallquellen wie auch die Tennisanlage 

stellen kein schalltechnisches Konfliktpotenzial für den Bebauungsplan dar. 

Auch durch den planinduzierten Mehrverkehr sind aufgrund der prognostizierten 

Verkehrszunahme von deutlich weniger als 10 % auf dem Eilbergweg bzw. der 

Hoisdorfer Landstraße keine relevanten schalltechnischen Mehrbelastungen für 

die Nachbarschaft zu erwarten. 

Zum Schutz vor Lärm und zur Wahrung gesunder Wohnverhältnisse werden fol-
gende textliche Festsetzungen im Bebauungsplan vorgeschlagen: 
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(1) Zum Schutz vor Straßenverkehrslärm sind Außenwohnbereiche von Woh-

nungen in den gekennzeichneten Bereichen [gelbe Bereiche in Anlage 2a] 

nur geschlossen auszuführen (z. B. als verglaste Balkone oder Loggien). 

(2) Zum Schutz vor nächtlichem Lärm durch das Tierheim sind überwiegend 

zum Schlafen genutzte Aufenthaltsräume von Wohnungen in den gekenn-

zeichneten Bereichen [beige/ gelbe Bereiche in Anlage 3b] nur zulässig, 

wenn vor dem Fenster durch geeignete Maßnahmen wie z. B. vorgelagerte 

Wintergärten, Prallscheiben mit einer Mindesttiefe von 0,5 m o.ä. ein Beur-

teilungspegel von maximal 40 dB(A) nachts sichergestellt werden kann. 

(3) Die Luftschalldämmung von Außenbauteilen ist nach Gleichung 6 der 

DIN 4109-1: 2018-01 (Kapitel 7.1) zu bestimmen und im Zuge des Bauge-

nehmigungsverfahrens und des Baufreistellungsverfahrens nachzuweisen. 

Zur Umsetzung von Satz 1 sind die maßgeblichen Außenlärmpegel gemäß 

DIN 4109-1: 2018-01 und DIN 4109-2: 2018-01 in Anlage 5 für schutzbe-

dürftige Räume und für die Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt 

werden können, festgesetzt.  

(4) Zum Schutz vor Straßenverkehrslärm sollten überwiegend zum Schlafen 

genutzte Aufenthaltsräume von Wohnungen möglichst an den lärmabge-

wandten Süd- und Westfassaden angeordnet werden. Ist die Anordnung an 

lärmabgewandten Fassaden nicht möglich, sowie im Nahbereich des Eil-

bergwegs, sind zum Schutz der Nachtruhe für Räume, die überwiegend 

zum Schlafen genutzt werden können, schallgedämmte Lüftungen vorzuse-

hen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere, nach 

den allgemein anerkannten Regeln der Technik, geeigneten Weise sicher-

gestellt werden kann. 

(5) Von den Festsetzungen 1 bis 4 kann abgewichen werden, wenn im Rah-

men eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen 

Lärmbelastung geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren, 

z.B. durch Grundrissorientierung von Schlafräumen, Schallschutzmaßnah-

men o.ä. 

(Hinweis: Die genannten DIN-Vorschriften sind bei der Gemeindeverwaltung zu 
den allgemeinen Dienststunden mit auszulegen.)  

 

Hamburg, 10.11.2022 

 

  
LÄRMKONTOR GmbH LÄRMKONTOR GmbH 
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10 Anlagenverzeichnis 

Anlage 1a: Lageplan Gesamtverkehr 

Anlage 1b: Lageplan Gewerbe 

Anlage 1c: Lageplan Sport 

 

Anlage 2a: Schallimmissionsplan Gesamtverkehr Tag 

Anlage 2b: Schallimmissionsplan Gesamtverkehr Nacht 

 

Anlage 3a: Schallimmissionsplan Gewerbe Tag 

Anlage 3b: Schallimmissionsplan Gewerbe Nacht 

 

Anlage 4: Schallimmissionsplan Sport Sonntag iRZ 

 

Anlage 5: Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 
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